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Halle, Donnerstag
Hierzu eine

Deutſchland
Berlin, d. 28. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Steiger Stämmler auf der Alwinen Grube bei Bruck
dorf das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

An den Vorlagen für den zum nächſten Monat zuſammentreten
den allgemeinen Landtag wird in den Miniſterien ſehr eifrig gearbeitet.
Bei der großen Menge und der Bedeutſamkeit der Vorlagen wird
wahrſcheinlich die Eröffnung des Landtags erſt am letzten Sonntage
des November am 30., erfolgen.

Die Gehälter der Beamten ſollen, wie allgemein behauptet wird,
hervorgerufen durch die geſteigerten Lebensbedürfniſſe, in nächſter Zeit
eine Erhöhung erfahren. Nach dem was darüber verlautet, dürfte
dieſe Verbeſſerung zunächſt die Kreisrichter, ſodann aber auch ſämmt
liche Subaltern und unteren Beamten treffen, von denen wiederum
die in der Hauptſtadt angeſtellten, namentlich aber die Juſtizbeamten
als die hülfsbedürftigſten erachtet worden ſeien. Dem Vernehmen
r yöhung ver Seyhalter dahin erfolgen daß den ge
nannten Beamten das Goldagio zugeſchlagen werden ſoll, alſo 1317 pCt.
Die „Pr. C. berichtet, daß die Berathungen über den Ent
wurf des Handelsgeſetzbuchs am 27. d. M. von dem Juſtiz
miniſter Simons im Sitzungsſaale des Juſtizminiſteriums eröffnet
worden ſind; der Handelsminiſter von der Heydt war durch ander
weitige amtliche Veranlaſſung verhindert, an der Sitzung Theil zu
nehmen, und hat ſich vorbehalten,
Sitzung zu begrüßen. Von den einberufenen kaufmänniſchen
Sachverſtändigen waren anweſend: 1) der Banquier Warſchauer
aus Berlin, 2) der Geheime Kommerzienrath Schnell aus Königs
berg, 3) der Kommerzienrath Rahm aus Stettin, 4) der Kommer
zienrath Wieſenhahn aus Hörde, 5) der Kaufmann Deneke aus Mag

Der Zutritt des
Geheimen Kommerzienraths Ruffer aus Breslau iſt in den nächſten
Tagen zu erwarten. Von den praktiſchen Juriſten waren zu
gegen 1) der Ober Tribunals Rath Dr. Schütz, 2) der Juſtitiarius
der Preußiſchen Bank Geheimer Ober Finanzrath Witt, 3) der Ge
heime Ober Juſtizrath und Senats- Präſident Dr. Heimſoeth aus
Köln, 4) der Ober Bürgermeiſter Groddeck aus Danzig, 5) der Stadt
gerichts Rath Borchardt aus Berlin, 6) der Rechtsanwalt, Juſtiz
Rath Geppert I. aus Berlin, 7) der Rechtsanwalt Tamnau aus Kö
nigsberg. Der Handelsgerichts- Präſident Gebhard aus Elberfeld iſt
zur Zeit durch Krankheit zu erſcheinen verhindert. Der Juſtizminiſter
dankte zuvörderſt den Mitgliedern der Konferenz für die Bereitwillig
keit, mit welcher ſie dem an ſie gerichteten Rufe entſprochen und
wies ſodann auf die Wichtigkeit dieſes legislativen Unternehmens hin,
welches in der Hoffnung begonnen worden, daß es einem in Preußen
vielfach rege gewordenen Verlangen abhelfen und vielleicht auch die
Grundlage eines gemeinſamen deutſchen Handelsrechts bilden werde.

Die ſpezielle Leitung der Berathungen iſt ſeitens des Juſtiz
miniſters dem Geheimen Ober Juſtizrath Dr. Biſchoff, und ſeitens
des Handelsminiſters dem Geheimen Ober Regierungsrath Hoene,
die Führung des Protokolls aber dem Kreisrichter Schröder aus
Naumburg übertragen worden. Die Diskuſſion hat bereits in der
erſten Sitzung begonnen.

Auf Anordnung des Unterrichtsminiſters iſt mit der in der vori
gen Woche ſtattgehabten Eröffnung des Gymnaſiums in Cottbus die
wendiſche Sprache in die Reihe der Unterrichtsgegenſtände aufgenom
men worden. Der Unterricht in dieſer Sprache wird in drei Lehrſtu
fen ertheilt, zu denen vorläufig zwei Klaſſen vereinigt ſind. Die
Theilnahme hieran iſt natürlich eine freiwillige, aber für den Anfang
doch über Erwarten groß.

Auf Anordnung des k. Miniſteriums des Jnnern ſoll das Schorn
ſteinfegerweſen jetzt definitiv geregelt, und zwar entweder Kehrbezirke
im Sinne des F. 56 der Allg. Gew.Ord. vom 17. Januar 1845 ein
gerichtet, oder der Gewerbebetrieb der freien Concurrenz überlaſſen
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den 30. October
Bei lage.

Zuvor ſollen aber die Ortsbehörden darüber ob Kehrbezirke
beibehalten oder eingeführt, und wie dieſelben abgegrenzt werden ſol
werden.

len, gehört werden. Es ſind daher die OrtspolizeiObrigkeiten, Ma
giſtrate und die Ortsvorſtände aufgefordert worden, ihre desfallſige Er
klärung abzugeben.

Die Einführung des Zollgewichts als allgemeines Landes
gewicht iſt in den meiſten Staaten des Zollvereins bereits be
ſchloſſen. Aus einer der „Weſ. Zig. aus Oldenburg zugegange
nen Notiz erſehen wir, daß in Hannover am 28. d. Mts. Konfe
renzen zwiſchen Bevollmächtigten verſchiedener benachbarter Staaten
zu demſelben Zwecke, wegen Einführung des Zollgewichts als allge
meines Landesgewicht ſtattfinden werden.

die Konferenz in einer ſpäteren

Luxemburg, d. 25. October. Jn der Sitzung vom geſtrigen
Tage wurde die Antwort- Adreſſe auf die Thronrede in der von
der Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung mit 31 gegen 15 Stimmen
angenommen drei Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung und
ſechs DOeputirte fehlten. Ein Beſſerungsantrag, der zum Zwecke
hakte, die etwas ſtarken Ausdrücke der Adreſſe durch mildere zu er
ſetzen und andere ganz wegzulaſſen, war vorher mit 27 gegen 22
Stimmen verworfen worden. Die Regierung hatte vergebens alle
ihre Kräfte aufgeboten in einer Discuſſton, die Donnerstag und Frei
tag von Morgens 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr Abends dauerte
Vergebens hatte ſie erklärt, die von ihr vorgeſchlagenen Modificatio
nen ſeien kein unzertrennliches Ganzes und brauchten nicht ſämmtlich
gutgeheißen zu werden man ſolle dieſelben nur vorher einer Unter
ſuchung unterwerfen und dann ſehen, was man annehmen wolle
Die Majorität welche eine Reviſion für ungerechtfertigt anſieht, ließ
ſich auf die Anträge der Regierung nicht ein. Heute ſoll die Depu
tation, die dem Prinzen die Adreſſe überreichen ſoll, empfangen wer
den. Man iſt auf den Empfang und die Antwort geſpannt, eben ſo
wie auf den Weg, den die Regierung einſchlagen wird.

Frankreich.
Paris, d. 27. October. Herr v. Brenier hat heute Morgens

Neapel verlaſſen. Derſelbe begiebt ſich zu Schiff nach Frankreich zu
rück. Der Papſt ſowohl als der Großherzog von Toscana bieten Al
les auf, um den König zu einigen Conceſſionen zu bewegen. Man
hofft hier um ſo eher, daß dieſe Schritte mit Erfolg gekrönt werden,
als Louis Napoleon ſich mit den geringſten Zugeſtändniſſen zufrieden
erklären werde, ſelbſt wenn England nicht der nämlichen Anſicht ſein
ſollte. Jn einem Miniſterrathe, der nach der Rückkehr des Kaiſers
aus Biaritz ſtattfand, wurde die Frage Betreffs einer Jntervention in
den Staaten des Königs von Neapel einer längeren Beſprechung un
terworfen. Von neun Miniſtern, die dieſer Berathung anwohnfken,
ſprachen ſich acht gegen eine Jntervention aus und Louis Napoleon
ſelbſt erklärte ſich für die Majorität. Jetzt, wo der Bruch der eng
liſch- franzöſiſchen Allianz ſo nahe bevorſtehend iſt, haben die Tuilerieen
natürlich noch viel weniger Luſt, ſich an einer Expedition zu betheili
gen, die England vorſchlagen möchte. Die Beziehungen Frankreichs
zu Rußland geſtalten ſich jeden Tag freundſchaftlicher. Man ver
ſichert hier daß mit Zuſtimmung Frankreichs zwei Schiffe der ruſſi
ſchen Flotte, die ſich gegenwärtig in Kiel befindet, Befehl haben, nach
den Dardanellen abzugehen, um ins ſchwarze Meer einzulaufen. Man
will ſehen, ob die Pforte, welche die engliſchen Schiffe im ſchwarzen
Meere und im Bosporus läßt, ſich dem Einlaufen der ruſſiſchen
Schiffe widerſetzen wird. (Dieſe Sache kann harmloſer zuſammen
hangen.) Die Lage der Dinge iſt ernſt, und der pariſer Vertrag
den man ſo hoch geprieſen hat, ſcheint nur zum Abſchluſſe eines
Waffenſtillſtandes gedient zu haben, bei deſſen Ablauf Rußland einen
treuen Bundesgenoſſen in Frankreich gefunden haben dürfte. (K. 3.)

Spanien.
Aus Madrid ſchreibt man unterm 23. October Ein halbamt

liches Blatt erklärt heute, daß die Königin Chriſtine nicht nach Spa



nien zurückkehren werde, weil ſie nicht in einem Lande leben möge,
das die ihm von ihr geleiſteten unermeßlichen Dienſte ſo ſchlecht be
lohnt habe.

Türkei.
Die Pariſer halbamtlichen Blätter „Conſtitutionnel „Pays“

und „Patrie“ vom 27. October bleiben, ungeachtet des Dementi der
„Oeſterreichiſchen Correſpondenz“, bei der Behauptung, daß die Pforte
die Räumung der Donaufürſtenthümer ſeitens der Oeſterreicher, ſo wie
die Entfernung der engliſchen Flotte aus dem Schwarzen Meere be
hufs Schließung der Dardanellen fordere. Die Oeſterreichiſche
Correſpondenz vom 28. October dagegen beharrt ungeachtet dieſes
Widerſpruches von „Pays“, „Patrie“ und „Conſtitutionnel““ in Be
treff der Räumung der Donaufürſtenthümer, auf ihrem am verwiche-
nen Sonntag gegebenen Dementi. Jn einem Leit-Artikel der Lon
doner Morning Poſt vom 28. October wird geſagt, mit dieſem
Tage gehe die vertragsmäßig feſtgeſetzte Friſt zur Räumung der Tür-
kei zu Ende und Rußland dringe auf dieſe Räumung. Da aber
Rußland ſelbſt ſeinen Verpflichtungen nicht nachgekommen ſei, ſo wür
den auch die Verbündeten die Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten ſus-
pendiren. Oeſterreich werde die DonauFürſtenthümer noch nicht räu
men, und die engliſche Flotte werde bis zur ſtattgehabten Erfüllung
des Friedens Vertrages im ſchwarzen Meere bleiben.

Nach den neueſten in Wien angelangten Nachrichten aus Kon
ſtantinopel will der Sultan die eingereichte Demiſſion der Mini
ſter nicht annehmen.

Konſtantinopel, d. 17. October. Aus der BeſikaBay iſt
hier der Dampfer Curaçao eingetroffen. Die engliſchen Linienſchiffe
Ereſſy und Coloſſus werden aus Liſſabon erwartet. Die Relationen
des franzöſ. Geſandten mit dem jetzigen Miniſterium einerſeits und
mit dem engl. und dem öſterreich. Geſandten andererſeits werden immer
auffallend kälter. Hr. von Thouvenel läßt ſich deſto fleißiger im
Hotel des Herrn von Buteniew ſehen. Bekanntlich hat die
Königin Victoria dem Sultan den Hoſenband Orden verliehen. Die
Ueberreichung der betreffenden Dekoration ſtößt aber auf bedeutende
Schwierigkeiten, und es fanden diesfalls ſchon Beſprechungen zwiſchen
der h. Pforte und Lord Redcliffe Statt. Der Sultan der Spröß-
ling des Propheten weigert ſich nicht etwa, ſich mit dem Feder
hute und mit dem Kreuze des h. Georg zu ſchmücken, und Lord Red
cliffe hat erlaubt, daß der Sultan den vorgeſchriebenen Schwur, ſtatt
auf die Bibel, auf den Koran leiſte; aber über die Eidesformel herrſcht
keine Einigkeit. Der Sultan kann als Muſelmann nicht die üblichen
Worte herſagen und Lord Redcliffe beſteht darauf.

Amerika.
New ork, d. 11. October e nſche Maſſenverſammlung, welche am 7. October in der Akademi

Muſik zu Gunſten der Präſidentſchaft Fremonts abgehalten wurde,
und in welcher Friedrich Hecker, Fr. Münch aus Miſſouri und Gu-
ſtav Struve ſprachen, war die größte politiſche Verſammlung, welche
je in NewYork in einem geſchloſſenen Raume ſtattfand. Die Aka
demie of Muſik, welche mindeſtens 9000 Perſonen faßt, war zum
Brechen voll und Tauſende entfernten ſich, weil ſie keinen Platz fan
den. Ein von den deutſch republikaniſchen Clubs der 11. und 17.
Wards gebildeter Zug wurde auf ſeinem Hinwege nach der Akademie
of Muſik von einer Rotte iriſch demokratiſcher Rowdies unter Hur
rahs auf Buchanan und Breckenridge von hinten angegriffen. Sie
ſchleuderten Steine auf die Republikaner und Einige fielen ſogar über
die Theilnehmer am Zuge her. Mehrere Republikaner trugen durch
Steinwürfe oder durch Meſſerſtiche Verletzungen davon. Der Wirr
warr dauerte ein paar Minuten, bis endlich die Demokraten in die
Flucht geſchlagen wurden. Die Polizei ſah, wie gewöhnlich in ſol
chen Fällen ruhig zu. Wie die Sachen liegen, kann man mit Ge-
wißheit rechnen daß von den 12,060 ſtimmberechtigten Deutſchen
New Yorks wenigſtens drei Fünftel für Fremont ſtimmen werden.
Der Aerger ihrer Gegner läßt ſich auch nicht mehr verbergen, und
ein gewiſſer Herr Kellner hat vor lauter Verdruß herausgebracht, daß
Fremont über ſeinen wahren Kirchenglauben nur deshalb ſchweige,
weil er der Sohn eines elſäſſer Juden ſei. Dieſer Kellner, welcher
jetzt Redacteur des Philadelphia Demokraten iſt, hat früher in
New Vork die radicale „Reform herausgegeben und iſt derſelbe,
der im Jahre 1849/50 in Kaſſel die „Horniſſe“ redigirte.

New ork, d. 15. October. Die Wahlen in Kanſas ſind
günſtig für die Sklavenhalter Partei ausgefallen. Die Freiſtaats
Partei enthielt ſich der Abſtimmung. Die Ausſichten auf den Sieg
Fremont's ſind im Steigen begriffen. Nachrichten aus Mexico zu
folge geht der Zwiſt zwiſchen Großbritannien und jener Republik mit
raſchen Schritten einer Kriſis entgegen und die britiſche Geſandtſchaft
hat ihre Büreaux geſchloſſen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Ueber die Verhandlungen des Landtags

der Provinz Sachſen, deſſen Schluß (wie gemeldet) am 23. d.
erfolgte, liegen noch folgende Berichte vor

In der Sitzung vom 20. October wurde die am 18. d. Mts. abgebrochene Ver
handlung über die Verwaltung der Provinzial Hülfskaſſe fortgeſetzt. Aus Veranlaſ
ſung des Ausſchußgutachtens über die gedachte Angelegenheit wurde darüber, ob zu
der ſehr wünſchenswerthen Ausdehnung der Wirkſamkeit der Provinzial Hülfskaſſe die
Gründung einer Darlehnskaſſe und die Verbindung derſelben mit erſterer nicht ein
entſprechendes Mittel darbiete, ausführlich debattirt. Die Verſammlung konnte indeß
auf einen hierauf gerichteten Antrag zur Zeit nicht eingehen, indem ſie die vorhande
nen Mittel der Provinzial Hülfs Kaſſe zur Ausführung des angeregten Projects nicht
für ausreichend erachtete, und ein Ausweg zur Beſchaffung derſelben ohne Belaſtung
der Provinz, ſich nicht ausfindig machen ließ. Es wurde indeß der Direction der
Hülfs Kaſſe anheim gegeben ob ſie zu einer ſpätern geeigneteren Zeit durch Vorle

gung eines bezüglichen Statuts jenes Project wieder zur Sprache bringen wolle.
Von der nach S. 24 des Statuts über die Verwaltung der Provinzial Hülfskaſſe dem
Landtage zuſtehenden Beſtimmung darüber welcher Theil des Fonds den Darlehnen
auf Amortiſation und welcher Theil denen auf Kündigung zu widmen ſei, glaubte
der Landtag zur Zeit in Rückſicht der Geringfügigkeit der in nächſter Zeit auszulei
henden Kapitalien, noch Abſtand nehmen zu müſſen, und ſtellte jene Beſtimmung für
jetzt noch dem Ermeſſen der Direction anheim. Ueber die Rechnungen der Hülfskaſſe
pro 1854 und 1855 wurde nach vorgängiger Reviſion derſelben durch den vorbe
rathenden Ausſchuß, Decharge ertheilt und zu Mitgliedern der Direction der Hülfs
Kaſſe wurden die Abgeordneten Kricheldorff, v. Nathuſius Hundis
burg, Graf von der Schulenburg auf Angern, und zu Mitgliedern des pro
vinzial ſtändiſchen Ausſchuſſes für die Angelegenheiten der Provinzial Hülfskaſſe die
Abgeordneten v. Frieſen, v. WintzingerodeKnorr, v. Hanſtein,
Frenzel, Rummel und Ortsſchulze Schmidt bis zum Wiederzuſammentritt des
Provinzial Landtags erwählt. Hierauf beſchäftigte ſich der Landtag init den An
gelegenheiten der Provinzial JrrenAnſtalt. Es wurde mit Befriedigung der Bericht
des vorberathenden Ausſchuſſes über den guten Zuſtand dieſer wichtigen Anſtalt, von
welchem derſelbe ſich perſönlich überzeugt hat, entgegen genommen. Die Verſammlung
faßte die zur Fortſetzung einer geregelten und ordnüngsmäßigen Verwaltung der ge
dachten Anſtalt erforderlichen Beſchlüſſe, verwilligte einige, durch die jetzigen Zeitver
hältniſſe motivirte Gehaltserhöhungen Gratiftkationen und Unterſtützungen an die
Beamten und Diener der Anſtalt, und ertheilte ihre Zuſtimmung zur Beſchaffung der
zur Einrichtung der neu errichteten, für die Aufnahme tobſüchtiger Frauenzimmer be
ſtimmten Anſtalts Gebäude erforderlichen Utenſilien, indem ſie die Aufnahme der hier
für vorläufig auf 8,400 Thlr. veranſchlagten Koſten aus der Provinzial Hülfs Kaſſe
genehmigte. Die Anſtalt wird durch die demnächſt erfolgende Eröffnung und Be
nutzung des mit einem KoſtenAufwande von 58,800 Thlr. hergeſtellten letztgedachten
Gebäudes eine bedeutende Erweiterung erfahren, und es wird hierdurch der Ueberfül
lung der jetzt in Gebrauch ſtehenden Anſtalts Räume hoffentlich auf immer Abhülfe
verſchafft werden. Ueber die Anſtalts Rechnungen pro 1854 und 1855 und eine
Baurechnung welche mehrfach geprüft und gegen welche Erinnerungen nicht geſtellt
worden, ertheilte die Verſammlung Decharge, ernannte zu Mitgliedern der provinzial
ſtändiſchen Commiſſton für die Angelegenheiten der Provinzial Jrren Anſtalt die Ab
geordneten v. Rauchhaupt, Rummel, v. Leipziger, Brauſe, und er
kheilte dieſer Commiſſion die erforderliche Vollmacht. Ein weiterer Gegenſtand
der heutigen Verhandlung betraf den von dem für die Angelegenheiten des Provin
zial-Archivs niedergeſetzten Ausſchuß geſtellten Antrag auf Verwilligung eines Beitrags
von jährlich 600 Thlr. aus ſtändiſchen Mitteln zur Förderung dieſer Angelegenheit.
Die Majorität der Verſammlung konnte ſich mit dieſem Antrage nicht einverſtanden
erklären indem ſie die Unterhaltung des Provinzial Archivs als eine Staatslaſt er
achtete, und nicht gemeint war durch Verwilligung des geforderten Zuſchuſſes jene
Staatslaſt jetzt theilweiſe und ſpäter vielleicht ganz in eine Provinzial Laſt zu ver
wandeln auch eine ordnungsmäßige und geregelte Verwaltung des dieſſeitigen Pro
vinzial-Archivs, ohne Verwilligung jenes Zuſchuſſes, für geſichert hielt. Dem geſtell
ten Antrage wurde daher eine Folge nicht gegeben. Schließlich beſchäftigte die Ver
ſammlung noch die Berathung einer von dem Grafen von der Schulenburg auf An
gern eingereichten Petition, das Geſuch um anderweite Beſtimmung der Abnahmeorte
der zu den Uebungen der LandwehrKavallerie zu geſtellenden Pferde und um Ueber
nahme der durch den Transport derſelben entſtehenden Mehrkoſten auf die Staatskaſſe
betreffend. Dieſe Petition wurde allſeitig für wohlbegründet befunden Man wies
darauf hin daß dieſelbe ſogar noch nicht auf Abſtellung aller ſeit der Organiſation
der Landwehreinrichtung in der Geſtellung der Landwehrpferde hervorgetretenen Miß
ſtände gerichtet ſei und es entſprechend erſcheinen müſſe auf anderweite geſetzliche
Regelung dieſer Angelegenheit anzutragen, da das in Beziehung auf letztere erlaſſene
Geſetz vom 17. September 1831 durch Verwaltungs Maßregeln alterirt worden ſei

i ſammlung erachtete fich indeß für nicht berechtigt, in ihren, aus Veranlaſſung
der vorliegenden Perttionzuaffenrenarfchtieff ürb die Schuankan des
des Petenten hinauszugehen, und entſchied ſich für die Befürwortüng der Pe
mittelſt eines Allerhöchſten Orts dahin zu ſtellenden Geſuchs, daß für die Zukunft
die Abnahme der zu den Uebungen der Landwehr Kavallerie zu geſtellenden Pferde
Seitens der Militair Behörde wieder in den betreffenden BataillonsStabsgquartieren.
angeordnete, eventuell der durch die Lieferung und den Transport der Pferde nach
den betreffenden Linien Kavallerie Garniſonen entſtehende Mehrkoſtenbetrag auf die
Staatskaſſe übernommen werde.In der Sitzung vom 21. October wurden nach Erledigung einiger geſchäftlichen
Angelegenheiten, die von der Central Direction der landwirthſchaftlichen Vereine für
die Provinz Sachſen und dem Magiſtrate zu Oſterwieck eingerichteten und überein
ſtimmend auf Errichtung eines Credit- Jnſtituts für die Grundbeſitzer der Pro
vinz Sachſen gerichteten Petitionen zur Berathung gezogen.

nachdem der vorberathende Ausſchuß einen höchſt gründlichen Bericht über denſelben
an die Verſammlung erſtattet, der umfaſſendſten Erörterung unterworfen Nach lang
dauernder Debatte, in welcher alle Anſichten ihren Ausdruck fanden, erachtete die Ver
ſammlung in ihrer Majorität die Gründung eines Credit Jnſtituts für die Grundbe

ſitzer als ein Bedürfniß für die dieſſeitige Provinz und faßte per majora folgende
Beſchlüſſe 1) Behufs der weiteren Verfolgung dieſer Angelegenheit eine vorberathen
de Commiſſion aus 8 Mitgliedern des Provinzial Landtags, von denen 4 dem I. und
2. Stande, 2 dem 3. Stande und 2 dem 4. Stande angehören, ſo wie aus jedem
Stande einen Stellvertreter zu wählen und die Commiſſion zu ermächtigen, die Stell
vertreter zu ihrer Verſtärkung einzuberufen, auch nach ihrem Ermeſſen Sachverſtändige
zu den Berathungen zuzuziehen 2) an Se. Majeſtät den König die allerunterthä,
nigſte Bitte zu richten allergnädigſt zu befehlen, daß unter dem Vorſitze des König
lichen Ober Präſidenten der Provinz Sachſen Eommiſſarien der betreffenden Königli
chen Miniſterien mit der gewählten ſtändiſchen Commiſſion Behufs Berathung event.
Entwerfung von Statuten eines für die Grundbeſitzer der Provinz Sachſen zu errich
tenden CreditInſtituts baldigſt zuſammentreten 3) auch Sr. Majeſtät dem Könige
die allerunterthänigſte Bitte vorzutragen für den Fall daß die Commiſſions Arbei
ten bis dahin beendigt ſein ſollten Allergnädigſt anordnen zu wollen daß ſchon im
Herbſte des nächſten Jahres der Provinzial Landtag zur Berathung der von der Eom
miſſion vorzulegenden Vorarbeiten einberufen werde. Als Mitglieder der ad 2 ge
dachten Commiſſion wurden Geh. Ober Regierungs Rath von Münchhauſen
Ober- Präſident a. D. v. Wedell, v. Guſtedt, v. Seckendorff, Haſſelbach
Rummel, Römmer, Schilling, und zu deren Stellvertretern v. Müffling,
Graf v. d. Schulenburg-Angern, Frenzel, Eylau, erwählt.

Jn der Sitzung vom 22. October kamen zuvörderſt die Angelegenheiten der
Zwang s Arbeitsanſtalt zu GroßSalze zum Vortrag. Die Königliche
Staatsregierung fordert mit Rückſicht auf einige neuere Geſetze und mit Rückſicht auf
das revidirte Reglement der Anſtalt vom 5. Septbr. 1855 verſchiedene ſehr wichtige
Veränderungen und Erweiterungen der letztern, welche zu einer abermaligen Steige
rung der Koſten für die Unterhaltung der gedachten Anſtalt Veranlaſſung geben. Der

Landtag hat nach vorgängiger ſorgfältiger Prüfung der beregten Angelegenheit durch
den vorberathenden Ausſchuß ſich bemüht, in ſeinen Beſchlüſſen ſolche Einrichtungen
der Anſtalt vorzuſchlagen durch welche den Vorſchriften der gegenwärtigen Geſetzge
bung genügt wird, und bei Faſſung dieſer Beſchlüſſe durch das Beſtreben ſich leiten
laſſen, ſo viel als thunlich nicht nur eine Steigerung der Koſten für die Unterhal
tung der Anſtalt zu vermeiden ſondern auch auf deren Verminderung hinzuarbeiten.
Zu dieſem Zwecke wurden geeignete Vorſchläge auf Abänderung der 1 und 2 des
Anſtaltsreglements vom 5. September 1855 beſchloſſen und entſprechende anderweite
Anträge geſtellt. Die Verſammlung traf die zu einer geregelten und ordnungsmäßt
gen Verwaltung der Anſtalt erforderlichen Feſtſetzungen, verwilligte einige durch die
jetzigen Zeitverhältniſſe motivirte Grattftcationen und Hulagen an die Anſtaltsbeam
ten und Diener und ernannte zur Wahrnehmung der Beſugniſſe des Landtags be
Verwaltung der gedachten Anſtalt bis zum Wiederzuſammentritt des Landtags eine

Der Gegenſtand der Pe
titionen erregte in der Verſammlung ällſeitig großes Jntereſſe, und es wurde verſehen.

e

r



e Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennt-

ommiſſion, beſtehend aus den Abgeordneten: Nathuſius-Königsborn, vonh ſt n Dölle, Cunow, und autorifirte dieſelbe zur Abnahme
der Anſtaltsrechnungen Feſtſetzung des Etats pro 1855 bis 1858, zur eventuellen
Abänderung des H. 3 des Anſtaltsreglements, und zur Entſcheidung der Frage ob
das Erziehungshaus und die Räume für gottesdienſtliche Zwecke in einem Gebäude
der getrennt einzurichten ſeien nach vorgängiger Unterhandlung mit der Königlichen
Regierung. Die erforderliche Baukoſtenſumme verwilligte der Landtag unter der aus
drücklichen Vorausſetzung daß deren Erborgung aus der Provinzial Hülfskaſſe gegen
Verzinſung mit Amortiſation in dem Zeitraume von 35 Jahren möglich wird. Dar
über, ob die bei Benutzung des Groß Salzer Erziehungsinſtituts betheiligten Kreiſe
daſſelbe ferner benutzen oder auf ihre Koſten Erziehungsanſtalten einrichten wollen,
ſollen dieſe vorauf befragt, und es ſoll demnächſt die Fraäge, ob die der ferneren Be
nutzung der Anſtalt entſagenden Kreiſe von dem Beitrage zu den Koſten des erfor
derlichen Baues eines Hauſes zu befreien zur Entſcheidung gebracht werden. Die
Verſammlung ging hierauf über za der Berathung des Antrages der Königl. Staats
regierung auf Einrichtung einer gemeinſamen ſtändiſchen Kaſſenver
waltung für die Provinzial Städte-Feuerſocietät und die Land
Feuer Societät des Herzogthums Sach ſen. Die Verſammlung erkannte
mit gebührendem Danke die Fürſorge der Regierung um die gedachte Kaſſenverwal
tung an, glaubte daß eine Aenderung derſelben nicht im Intereſſe der Provinz läge
und lehnte jenen Antrag ab. Zur Berathung der Angelegenheiten der Land Feuer
ſocietät des Herzogthums Sachſen übergehend, ſtellte der Landtag zuvörderſt aus Ver
anlaſſung einer Note des Königl. Landtags Commiſſarius vom 5. d. Mts. das Er
ſuchen an den Herrn Landtags Commiſſarius, dahin wirken zu wollen, daß die Ge
ſchäfte der Kreis Feuerſocietäts Directoren in den zu dem Verband der Feuerſocie
tät des Herzogthums Sachſen gehörigen Enclaven innerhalb des Gebiets der Magde
burger Landfeuerſocietät von den betreffenden Landräthen verwaltet werden und
kam ſodann in Beziehung auf das Geſuch des Eichsfeldes um Einverleibung in den
Verband der Land Feuerſocietät des Herzogthums Sachſen zu dem Beſchluſſe, den
Herrn Landtags Commiſſarius zu erſuchen die vorbehaltene definitive Allerhöchſte
Entſcheidung auf jene, durch eine Petition im Jahre 1352 angeregte Angelegenheit
baldigſt herbeizuführen. Nach der demnächſt erfolgten Prüfung der Verwaltung der
gedachten Feuerſocietät, insbeſondere der Abnahme und Dechargirung der Rechnun
gen wurden verſchiedene, das fernere Gedeihen der Anſtalt ſichernde Feſtſetzungen
getroffen und ſodann zu Mitgliedern der ſtändiſchen Commiſſion für die Angelegen
heiten der gedachten Feuerſocietät: v. Leipziger, v. Münchhauſen (Steinburg),
Reitzenſt ein und Länge- Kaſten ernannt. Es wurde demnächſt der Bericht
über die Verwaltung der Proinzial-Städte-Feuerſocietät vorgetra
gen. Aus Veranlaſſung dieſes Berichts beantragt der Landtag, verſchiedene Abände
rungen des Societäts Reglements in Anregung zu bringen mit denen man eine
größere Wirkſamkeit der Anſtalt herbeizuführen hofft. Es wird zu den desfallſigen
Verhandlungen mit der Königl. Staatsregierung und zur Wahrnehmung der Befuüg
niſſe des Landtags bei Verwaltung des gedachten Jnſtituts eine Commiſſton, beſtehend
aus dem Ober Bürgermeiſter Haſſelbach für den Regierungsbezirk Magdeburg,
dem Magiſtrats Aſſeſſor Karlſt ein für den Regierungsbezirk Merſeburg, dem Bür
germeiſter Diethold für den Regierungsbezirk Erfurt ernannt und dieſe Commiſſton
mit der Abnahme der Rechnungen pro 1854 und 1855, nachdem die gegen dieſelben
geſtellten Erinnerungen erledigt ſein werden betraut. Schließlich wurde noch der
Statuts Entwurf über die Verwaltung des Magdeburger Freitiſchfonds an
der Univerſität Halle aufgeſtellt und die Einholung der Allerhöchſten Beſtätigung deſ
ſelben beſchloſſen.

Am 23. Octbr. hielt der Provinzial Landtag die letzte Sitzung der diesjährigen
Seſſionsperiode ab. In derſelben wurden mehrere an den Königl. Landtags Com
miſſarius abzuſendende Schreiben vorgetragen und die bereits geprüften, an Se. Maj.
den König einzureichenden Denkſchriften ſo wie die für einige ſtändiſche Commiſſio
nen ausgeſtellten Vollmachten des Landtags vollzogen. Die an des Königs Majeſtät
gerichteten Dantſchriften wurden durch eine beſondere Deputation des Landtags dem
Honig Coſmniſſarius überreicht. Nach beendigten Geſchäften hielt der Herr Landtags
Marſchall eine Anſprache an die Verſammlung, in welcher er indem er einen Rück
blick auf die Wirkſamkeit derſelben während der ablaufenden Seſſion warf ſeine Be

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

niß gebracht, daß die Einzahlung von Gerichts
koſten an unſere Salarienkaſſe fortan in den

S SAn den Handels und Gewerbs-Stand.
Von hieſiger Königl. Bank-Commandite geht uns die Nachricht ein

gleiche in Nordhauſen errichtet iſt, ihrerſeits vom 1. Novbr. ab Anweiſungen auf Nord
hauſen ertheilt und Wechſel dahin angekauft und zur Einziehung übernommen werden.

Wir verfehlen nicht dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.
Die Handelskammer für Halle und die Saalörter.

friedigung über dieſe und die Hoffnung ausſprach, daß die Arbeiten des zwölften ſächſ.
Landtags gewiß auch zum Segen der Provinz gereichen und ſich der höheren Aner
kennung erfreuen würden. Er dankte der Verſammlung für das ihm abermals bewie
ſene wohlwollende Vertrauen und für den ven den einzelnen Mitgliedern derſelben bei
Erledigung der Geſchäfte bethätigten Eifer, hob hervor daß auch diesmal, wie beiden Verhandlungen der frühern ſachſiſchen Provinzial Landtage der Geiſt der Treue

und Ergebenheit für König und Vaterland die Stunde belebt habe, und knüpfte hier
an den Wunſch, daß an dieſem Geiſte ſtets feſtgehalten und demſelben auch in den
heimathlichen Kreiſen der Abgeordneten mehr und mehr Ausbreitung verſchafft werden
möge. Dieſe Anſprache erwiderte ein Mitglied der Verſammlung, indem daſſelbe,
unter allſeitiger Zuſtimmung der Letztern, dem Herrn Landtags Marſchall die Geſin
nungen dankbarer Verehrung für die umſichtige und unparteiiſche Leitung der Ver
handlungen des Landtags ausdrückte. Von einer hierzu ernannten Deputation des
Landtags eingeführt, erſchien demnächſt der Königl. Landtags Commiſſarius Herr
Oberpräſident v. Witzleben, in dem Sitzungsſaale, ſprach dem Landtage die An
erkennung über ſeine diesmaligen Leiſtungen aus ermahnte die Anweſenden zur fer
neren Bethätigung der Liebe für König und Vaterland, und erklärte, nachdem
der Herr Landtags Marſchall dieſe Anſprache im Geiſte der Verſaumlung erwidert,
und den Gefühlen derſelben durch ein auf Se. Maj. den König ausgebrachtes Lebe
hoch Ausdruck gegeben, in welches alle Anweſenden einſtimmten, den diesmaligen Land
tag für geſchloſſen. Von der Deputation zurückgeleitet, verließen der Landtags Com
miſſarius hierauf den Sitzungsſaal, und es trennten ſich die Abgeordneten.

Nachrichten aus Halle.
Jn Bezug auf das in Nr. 231 dieſer Zeitung angekündigte

ſiebenhundertjährige Jubelfeſt der hieſigen St. Moritzkirche theilen wir
mit daß daſſelbe am nächſten Sonntkage, den 2. November, in der
feſtlich ausgeſchmückten Kirche durch einen Vormittags und einen
Abend-Gottesdienſt, deren erſterer früh um 9 Uhr, der letztere Abends
um 6 Uhr beginnt, wird gefeiert werden. Bei beiden werden zugleich
liturgiſche Chöre, des Vormittags namentlich auch der von Handel
componirte 100. Pſalm unter der Leitung des Muſikdirectors Thieme
vorgetragen werden. Die damals gleichfalls erwähnte, von Prof.
Dr. O ähne und Diak. Dr. Wolf zum Beſten der Kirche verfaßte
Feſtſchrift iſt bereits in Commiſſion bei dem Buchhändler Lippert
erſchienen.

Lotterie
Bei der am 28. Oetober fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 114. Königlicher

Klaſſen Lotterie fielen 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 6258. 13,408. u. 48,054.
29 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 331. 1283. 1492. 3535. 4039. 11,327. 13,471.
21,619. 23,401. 24,596. 29,952. 27,314. 35,023. 42,920. 46,451. 46/937. 54,396.
56, 109. 58,292. 58,761. 61,787. 69,361. 72,737. 77,205. 77,735. 82,716. 83,603.
88,316. und 94,172.

41 Gewinn zu 500 Thlr. auf Nr. 757. 1266. 5003. 5125. 5239. 6728. 7231.
12,410. 17,802. 20,527. 24,490. 29,263. 32,563. 32,931. 43,528. 49,532. 50,804.
51/862. 53,150. 54,493. 56,479. 56,960. 62,473. 62,672. 63,051. 63,912. 65,249.
68,367. 69,766. 71,883. 73,655. 74,280. 74,808. 81,237. 83,573. 85,020. 87,247.
89,639. 92,223. 92,330. und 92,460.

66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 809. 1279. 1324. 1697. 3945. 8065. 8610.
9780. 11,187. 13,079. 15,438. 17,829. 22,911. 23,950. 24,410. 26,302. 27,522.
29,351. 30,174. 32,131. 32,574. 34, 114. 35,966. 36,124. 37,000. 38/151. 38,400.
395655. 41,710. 42,271. 42,353. 42,834. 44,421. 46,458. 46,608. 51,281. 52,997.
55/616. 56,942. 60,153. 60,351. 60,485. 60,544. 61,205. 61,775. 64,724. 65,/911.
67,309. 68,990. 71,426. 71/553. 74,066. 74,269. 78,696. 81/900 86,603 88,890.
89,241. 89,410. 91,038. 91,044. 91,782. 92,045. 92,062. 92,744. und 93,259

daß, da jetzt eine

Vormittagsſtunden von S bis Uhr geſchehen
muß, und daß des Nachmittags Gelder nur
ausnahmsweiſe und in beſonderen Fällen wer

den angenommen werden.
Halle a,S., am 4. October 1856.

Königliches Kreis Gericht.
Bekanntmachung.

Die in den Monaten Mai, Juni, Juli,
Auguſt, September und October 1855 im Leih
hauſe des Herrn M. Goldſchmidt hier ver
ſetzten und nunmehr verfallenen Pfänder, be
ſtehend in Gold und Silberſachen, Juwelen,
Schmuckſachen, Taſchenuhren, Kleidungsſtücken,
Betten, Wäſche und andern Gegenſtänden, ſol
len im Lokale des genannten Leihhauſes hier,

kleine Klausſtraße Nr. 14,
am 25. November dieſes Jahres

und folgende Tage, jedesmal von
Nachmittags 2 Uhr ab,

durch den gerichtlichen Auctions Kommiſſar
Herrn Gracwen, verſteigert werden.

Die Eigenthümer der verfallenen Pfänder
werden hierdurch aufgefordert, entweder dieſel
ben zeitig genug vor dem Termine einzulöſen
oder ihre Einwendungen gegen den Verkauf
derſelben bei dem unterzeichneten Gerichte an
zubringen, widrigenfalls mit dem Verkaufe ver
fahren, die Gläubiger wegen der in das Pfand
buch eingetragenen Forderung befriedigt, der
Ueberſchuß an die Orts Armen- Kaſſe abgelie
fert und kein Eigenthümer mit ſeinen Einwen
dungen weiter gehört werden wird.

en a/S. am 4. September 1856.
önigl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

200 Thaler Belohnung.
Am 18. October ſind im Gaſthofe „Zur

grünen Tanne in Halle 1195 Thaler in
22 Stück Preuß. 50 Thalerſcheinen und Bank
noten und in 10 und 5 Thalerſcheinen beſte
hend, entwendet worden. Derfjenige, der hier
über einen Nachweis liefert, ſo daß der Dieb
gerichtlich belangt werden kann, erhält obige
Belohnung. Zu erfragen in der Expedition
dieſer Zeitung bei Schneider.

Ein ſtarkes Wagenpferd ſteht zu
verkaufen in dem Gute Nr. 1 in
Naundorf bei Wettin.

S Ein junger ſchwarzer Hund, auf
den Namen „Waldie“ hörend, iſt
am 26. d. M. in Ammendorf ent

Derſelbe iſt ſchwarz mit braunen Pfo
es wird

laufen
ten und Bauch und langen Ohren
gebeten, denſelben gegen Belohnung in Halle
große Brauhausgaſſe Nr. 1 abzugeben.

Freitag den 31. October Morgens 10 Uhr
ſollen auf meinem Gute

2 gute Arbeitspferde,
circa 40 Jährlinge und Lämmer und
3 Pflüge

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Köchſtedt b. Bennſtedt. Voitus.

Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Schkeu
ditz wird zum 1. Januar ein Kuhhirt geſucht.

„Drei Schwänen.“
Donnerstag und Freitag Abend muſika

liſche Abendunterhaltung der Geſchwi
ſter Jeidler.

Das Panorama und Stereoskopenoder Wunder der Optik iſt täglich e
früh 10 bis Abends 10 Uhr zu ſehen. Bitte
zu beachten. Freitag den 31. October Abends
10 Uhr gänzlicher Schluß.

M. Kopelent aus Berlin.

Rollsdorf.
Nächſten Sonntag, den 2. November la

det zum Wein und Moſtfeſt und Ball erge
benſt ein der Gaſtwirth G. Dreſcher.

Auch iſt von jetzt ab täglich friſcher Mound Weintrauben zu haben. t
G. Dreſcher.

Sonntag den 2. November Einweihung
meines neuen Gaſtlokals. Die Ausführung
der Muſik übernimmt Stadtmuſikus Braune
aus Merſeburg.
Raßnitz. Carl Renz.

Sonntag den 2. November
ladet zur diesjährigen Kirmeß freundlichſt ein

F. KöppeGaſtwirth zu Siegelsdorf.

Sonntag als den 2. Novbr. ladet zum Ball
ganz ergebenſt ein

G. Necke in Trebnitz.



Große Nügenw
Gänſeſülzkeulen in Gelée à St. St. 7
in Faſſern von circa 10 W billiger, empfiehlt

alder Gänſebrüſte,
marinirten Gelée- Aal à W 12

O.
Große reinſchälige Mal. Citronen,

pr. 100 Stück 2 bis 22, pr. Dizd. 8 bis 10 bei BoteBeſte Waltershäuſer Servelat- und Zungenwurſt,
à W 10 u. 12 empfing friſche Zuſendungen O.

Morgen früh (Donnerstag) erhalte circa 300 Stück friſch geſchoſſene

Ha
und verkaufe ſolche billigſt.

aſen
e. I BER I.

Den 2ten Transport ſchöner Nügen-

walder Gänſebrüſte noſing
Julius Riftert.

Friſche Kieler Sprotten
trafen heute wieder ein bei

D. HCHSEER E.

Fr. Holſt. und Victoria-
Auſtern empfange ſoeben.

Juus Riftert.

Aecht Lüneburger, Bre-
mer und Elbinger

Neunangen,
in J und Schock Fäſſel, empfing bedeu

Wiese eSe M S ebei G. G nnßht.
MNeiſſtangen,

alle Sorten ſind von jetzt ab vorräthig bei
Halle, Weingärten.

ſolides Vabrikgeschäft gesucht.

Fonds und

Gebr. Elitzſch.
Ein gewandter junger Kaufmann mit ei-

wigen Vonds wird als Theilnehmer für ein
Gef. An-

fragen unter I. 4 poste rest. franco Halle.

tende Sendung

e. C E.Fr. eingemachte Prei-
ßelsbeeren

D. H.Engliſche Fleckſeife à Stück 2
Zu haben bei O. Haur ing, Neunhäuſer Nr. 5.

Sehr billige WRohrſitze à Stück 7
werden geflochten beim

Korbmacher Louis Conrad in Zörbig.

Geld Cours.

empfiehlt

Sertin den 28. October

Amtlich. Srief. Seld. Brief GeFonds Sourſe. f. Brief. Geld. B.Märk. II. Serte s 101. 100 Rheiniſche Pr.aSbl. F05
Pr. Freiw. Anl. T 99 o. (Hortm. -Soeſt) 4 87 87 do. v. Staat gar. 3 31 80
StAnt. von 1850 99 SBil.-Ang. An 5. 165 R. Gr. K. Sldb.

do. von 1852 4 99 99 do. Prioritäts 4 e Sdo. von 1854 4 99 99 do. do. 4 v. II. Serie Sdo. ben 1855 n 99 Berlin Hamburger 108 104 Stargard Poſen 100
do. von 1856 4 99 99 do. Prioritäts 4 100 do. Prioritäts 4
do. von 1853 4 95 94 do. do. II. Em. 4 100 99 do. II. Emiſſion 4 IStaats Schuldſch. 31 84 88 Berl. Ptsd. eMagd. S 130Pramienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 d 8 e Obl. a We d

S d. à 50 22937, do. do. Lit. G. 42 I o Serie 4 4Plage e e n e18565 à 100 3 114 113 Berlin Stettiner 140 Oderberg) alte Se e d Prior. Oblig. 4 do. neue I15 144Schuldverſchreib. 3 79 e alte 145 e e ten SDeichbau o. o. neue S o. II. Emiſſion 4her W e es 103 rſ. Stadt Oblig. 4 99 o. Prioritäts 4 Ausländ. Siſenr do. |Tàöln Mindener 3 S bahn StammHfandbriefe. e 3* m Actien.Kur u. Reumärk. 90 o. do. II. Em. J Amſterd. Rotterd. 71Deren s 859, do. do. 890 89 Kiel Altonammerſche s 88 do. III. Emiſſion 90 89 Löbaus Zittau 4 682eleg. 0657 do. IV. Emiſſivn a. 90 xudwigesh. Bexb. 4 138
e 3 857 85 heure e 145 144 De i rSch 3 86 5 r S Reuſt. Weißenburg g. SBe vent en 3 86 85 do. Prioritäts 5 ehren 53 52e n z S et Wien G RNordb. (Fr.Wilh.) 4 sureuß Magdeb. 45 S je S re Sen e e Prioritäts l arskoje e Selo fr-
Rentenbrieſe. Münſter Hammer 4 Ausländ. PrioS S e et e Niederſchl. Märk. 4 91 s enen
mere do. Prioritäts 4 91Beſenſe e n l e Prior a l S ePreußiſchen 337 o de Ut See r eRhein U. Weſtph. 4 94 23 do. IV. Serie San TSo e a a Niederſchl. Zweigb. enle 91 r. A. 12 ee e e e e n e eFrierrichsd'or 13!/.0 13 do Prior. Iit. A. 4 a (zZaſſen Dereins

Aadere Goldmün do. do. Tit. B. 80 Zink Actien 4 117 116zen à 5 10 do do. Lt. D. 89 Diseonto CommanEiſenb. Actien. do. do. Lit. R. 3 75 dit Antheile 4 132
Aichen Düſſeldorf. 3 85 PPrinz Wilh. (Stee
do. Prioritäts 4 S en 60 Ausländ. Fondsdo. II. Emiſſion 4 o. rioritätsdo. 111. Emiſſion 42 96 do. II. Serieſs PDraunſchw. Bank 4 147 SAachen Maſtricht 64 63 do. III. Serie s Darmſtädter Bank 4 145do. Prioritäts a 94 Rheiniſche 113 do. II. Emiſſion 4 132Berg. Märtiſche 87 86 do. Qsb. (2590 E. ſEGeraer Bank 4 108 107g 2 2do. Prioritäts s 101 100 do. (Stamm-) Pr. 4 113 PMWeimarſche Bank 130 129

Berlin Potsdam Magdeburger 133 à 153 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger alte abgeſtempelt. Cöln
Mindener 156 à 156 gem. Oberſchl. Lit. B. 186 à
162 gen. Amſterdam Rotterdam 71 à 71 gem.
dit Antheile 130 a 131 gem.

Das Geſchäft war heute von nicht großem Umfang,
Courſen, namentlich für Eiſenbahn Actien ſehr feſt.

Ludwigshafen Bexbach 137 à gem.
186 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 163 5

Diseconto Comman

die Stimmung indeß bei wenig Veränderungen in den

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

V Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem

line Sar aBruckdorf. Halle.
Marktberichte.

Magdeburg, den 28. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 76 Gerſte 40 48R Hafer 25 27oggen
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 39

Nordhauſen den 27. October

Weizen 3 bis 3 15Roggen 2 5 a 2 2 148
Gerſte 18 l 28Hafer 25Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 28. October
rn loco 70——98 86pfd. 12Lth. weißbunt. poln.

ez.

Roggen loco 48—-—51 Octbr. 4847bez. u. G., 48 Br. Oct. Nov. 48 47 48
bez. u. Br., 47 G., Nov. Dec. 47 46 h be
Br. u. G., Frühjahr 46 47,47 bez. u. G
47 Br.

Gerſte 46——50
Hafer 24—28
Rüböl loco 177 Br. Octbr. 18 175 177

bez. u. G., 17 Br. Oct. Nov. 17 17 bez. u
G. 17 Br. Nov. Decbr. 162 bez. u. G., 16
Br. Dec. Jan. 162 Br. 16i7, G. April Mai 152

Br., 157, G.
Leinöl loco 14 Br., Lief. 14
Spiritus loco ohne Faß 30 bez. mit Faß 30
bez. Oct. 30 -—31 bez. u. Br. 30 G. Oct.

Nov. 28 e bez. u. Br. 28 G., Nov. Decbr.
26 bez. u. Br. 26 G. Decbr. Jan. 26
bez. u. G., 26 Br., Jan. Febr. 26 bez. 26
Br. 26 G. April, Mai 26 bez. u. G., 26 Br.

Weizen flau. Roggen zu ſtark weichenden Preiſen ge
handelt ſchließt angeboten gekündigt 200 Wiſpel. Rüböl
bei einer Kündigung von 10600 Etr. nachgebend. Spiri
tus loco wie Termine billiger verkauft, ſchließen etwas
feſter gekündigt 30,000 Srt.

Breslau, d. 28. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 129 Weizen weißer
83 102 gelber 83— 98 Roggen 50 57
Gerſte 43-49 Hafer 27—30

iz e51, Oct. 48, Oct. Nov. 47 Der 7
Spiritus Oct. 12 12 Rüböl Oct. 17 Alles bez.

Hamburg d. 28. Octbr.
ab auswärts flau. Roggen loco und ab auswärts flau
Oel loco 36, pr. Mai 30.

London d. 27. October. Kubanka Weizen 1 bis 2
Schill. höher als am vergangenen Montage. Gerſte etwas,
neuer Hafer 1 Schill. niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 29 October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. October am alten Pegel 39 Zoll unter 0

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. October. F. Heſſe, Coaks, von
Hamburg n. Bernburg. F. Schlüter, desgl. C.
Gundlach, Glas, v. Himmelspforte u. Schönebeck. C.
Schuſter, Bretter, v. Spandau n. Schönebeck. W.
Kirbis, Brennholz, v. Spandau n. Halle.

Niederwärts, d. 28. Octbr. V. Löbel, fr. Obſt,
v. Auſfig n. Berlin. F. Bilay, desgl. F. Fincke,
Stückguk, v. Dresden n. Hamburg. J. Filſe, Cicho
rienbröcken, v. Buckau. n. Parchhim. C. Becker, Heu,
v. Aken n. Magdeburg. J. Schulze, Weizen u. Ger
ſte, v. Dresden n. Magdeburg. G. Senff, Gerſte, v.
Halle n. Hamburg. E. Zöhe, desgl.

Magdeburg, den 28. October 1356.
Königl. Schleuſenamt.

Weizen loco preishaltend,

Haaſe.

Magdeburg den 28. Octeber. [Zf. Brief. Geld
Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Monat SHamburg kurze Sicht.

d. RonatFraukfurt h edo. i MRonat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5
Preuß. StaatsſchuldScheine
Verein Dampfſchifff. StammActien

do do. Prior. ActienLeipziger Stamm Actien
do. PrioritätsActien A.

Halberſt. Stamm Actien
do. Prior. Actien
Wittenberg. StammAct. 4

do. Prior. Actien 4
Feueraſſekuranz Actien 4
HagelverſicherungsActien
LebensverſicherungsActien 5
Privat Bank Actien

do. Gas Actien

1s19,

c

u
11 S

es lanne

Magdeburg

o.

e e e

e

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

a e

e l
Deſſauer Continental Gas Ackien 5
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Beilage zu

Vermiſchtes.
Am 24. October wurde in Berlin der Rentier Moriz

Normann beerdigt. Er war einer der reichſten dortigen Einwohner
und durch ſeine Mildthätigkeit bekannt, wovon auch ſein hinterlaſſenes
Teſtament Zeugniß giebt. Wie die „GerichtsZ.“ meldet, bat er ſein
ganzes Vermögen, mit Ausnahme weniger, vielleicht 50,000 Thlr. be
tkragender Legate, an milde Stiftungen vermacht. Eigenthümlich iſt
eine Bedingung, welche in dem Teſtamente einem alten Kriegscame
raden des Teſtators für ein ihm zugewandtes nicht unbedeutendes Le
gat auferlegt iſt. Derſelbe ſoll an jedem Todestage des Teſtators in
der Mitternachtsſtunde vor dem Hauſe des Verſtorbenen Geſänge
zum Andenken des letzteren und ſeiner Kriegscameraden vortragen
laſſen. Nach dem Tode des Legatars ſollen deſſen Kinder die Be
dingung erfüllen.

Frankfurt, d. 25 Octbr. Ein furchtbares Ereigniß verſetzt
ſeit geſtern Abend unſere Nachbarſtadt Offenbach in nicht geringe
Aufregung und hat auch hier die allgemeinſte Theilnahme hervorgeru
fen. Ein dortiger Graveur, Namens Schuhmacher, ein ſehr ge
ſchickter Arbeiter, war dem Vernehmen nach wegen injuriöſer Aeuße-
rungen, die er aber beharrlich in Abrede geſtellt und einem dritten
zugeſchoben hatte, zu mehrwöchentlicher Arreſtſtrafe verurtheilt wor
den. Geſtern Nachmittag erſchien er nun in dem Locale des Landge
richts und verlangte von dem Amtsdiener, dem großherzoglichen Land
richter, Hrn. Strecker, einem wegen ſeiner Humanität und ſonſtigen
trefflichen Eigenſchaften bei allen Ständen ebenſo hochgeachteten wie
allgemein beliebten Manne, vorgeführt zu werden. Jnis Amtszimmer
ſelbſt eingetreten, zog er ſofort ein Piſtol und ſchoß es nach dem Hrn.
Landrichter ab, der, durch die Schläfe getroffen, ſofort todt nieder
ſank. Den herzueilenden Amtsſchreiber und den Amtsdiener, die ſich
des Verbrechers bemächtigen wollten verwundete derſelbe durch Meſ
ſerſtiche und entkam. Außer der Gensdarmerie ſtreifte auch ein gro
ßer Theil der Bevölkerung von Offenbach nach dem Miſſethäter, zu
gleich wurde von hier aus eifrigſt nach demſelben gefahndet verge
bens. Erſt heute Morgen hat man ſeine Leiche im Offenbacher Walde
gefunden er hatte ſich ſelbſt entleibt. Der ermordete Landrichter
Strecker war Ehrenbürger der Stadt Offenbach, deren ganze Bevöl
kerung trauernd an dem Grabe des trefflichen Mannes ſteht.

London, d. 24. Octbr. Die telegraphiſche Verbindung zwi
ſchen St. Johns in Neufoundland mit Baddeck (Kap Breton) iſt
bereits im Gange und binnen Kurzem wird auch die Linie von letz
terem Orte nach NewYork (über Picton, Neu Braunſchweig Port
Iand und Boſton) sellendet ſein ſo daß vielleicht jetzt ſchon von Sl.
Johns nach den Vereinigten Staaten telegraphirt wird. Der 85 Mei
len lange unterſeeiſche Braht verrichtet ſeinen Dienſt ſehr regelmäßig

Das Häuſermeer von London mehrt ſich jährlich um 4000
Häuſer und um 40,000 Einwohner. Der am meiſten Bekannte kann
in London Entdeckungsreiſen machen wie andere in fremden unbe
kannten Ländern und Welttheilen. London hat alle Ausſicht, in we
nigen, Jahrzehnten ein lebendes Ungeheuer zu werden wie noch keines

dageweſen ein ſteinerner Goliath!
Zu Marſeille iſt man jetzt mit Aufſtellung elektriſcher

Uhren an den Gaslaternen beſchäftigt. Auf mehreren Punkten ſind
dieſe Uhren, deren Zeiger von Minute zu Minute eine Bewegung
macht, bereits im Gange. Die Einwohnerſchaft iſt über dieſe Neuerung

ſehr erfreut.Ueber das Erdveben, welches am 12. October Malta in
Schrecken verſetzte, wird folgendes Näheres berichtet: „Schon um 11
Uhr Nachts am 11. wurde eine leiſe Schwankung verſpürt. Aber 12
Minuten nach 2 Uhr Morgens am 12. erfolgte ein heftiger Erdſtoß.
In wenigen Augenblicken wimmelten die Straßen und öffentlichen
Plätze von Männern, Frauen und Kindern, die vor Angſt todtenbleich
ſich an und durch einander drängten. Die Schwankungen wurden
immer heftiger, und ein unterirdiſches Getöſe, ähnlich dem eines ent
fernten Gewitters, ward hörbar, die Glocken laäuteten, die Einrich
tungsſücke verſchoben ſich, von ihren Plätzen oder fielen gar um. Die
ganze Erſchütterung dauerte mit nur 3 Secunden langer Unterbre
chung, 22 Secunden. Alle Häuſer wurden mehr oder weniger be
ſchädigt. Der Telegraph wird von Grund aus wieder aufgebaut wer

Die zwei Beamten retteten ſich durch einen Sprung
Die Feſtungswerke an der nördlichen Seite litten

bedeutend mehr, als jene an der ſüdlichen der Schaden wird im
Ganzen auf mehr als eine Million Gulden gerechnet. Auch auf dem
Meere ſpürten die Schiffe die Erſchütterung. Die preußiſche Dampf
Fregatte Danzig, welche ſich zur Zeit des Erdbebens 189 Seemei en
von Malta entfernt befand, ward davon der Art in Anſpruch genom
men, daß ihre Maſchinen nicht mehr arbeiten konnten. Der Poſt
Dampfer Simois ſpürte die Erſchütterung im Hafen von Syra, wo
dieſelbe durch 40 Secunden andauerte.“ Aus Marſeille vom
26. October wird gemeldet, daß das Erdbeben vom 12. October auch
in ganz Aegypten verſpürt wurde. In Kairo ſind 200 Häuſer ein
geſtürzt, und eine ſehr große Anzahl wurde beſchädigt; Verwundun
gen kamen jedoch wenig vor; 300,000 Menſchen lagerten in der Stadt
ünter freiem Himmel. Auch in Smyrna und im griechiſchen Archipel
wurden Erdſtöße verſpürt. Die Jnſel Rhodus wurde verwüſtet und
der große Leuchtthurm auf derſelben iſt geborſten. Auch Canea
(an der Nordküſte der Jnſel Candia, Feſtung und Hafenſtadt von
10,000 Einwohnern) iſt marſeiller Berichten zufolge zum Theil durch
ein Erdbeben zerſtört worden.

den müſſen.
aus dem Fenſter.

Stadt Hamburg

Nr. 255 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage)

Halle, Donnerstag den 30. Oetober 1856.

Als der große Spitzbube Carpentier, welcher mit den Millio
nen der franzöſiſchen Nordbahn Rothſchild durchgegangen iſt, von
einem Amerikaner um eine Kleinigkeit betrogen wurde, ſagte derſelbe
voll moraliſcher Entrüſtung: Es iſt wirklich unerhört, was für Spitz
buben dieſe Amerikaner ſind!

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 42. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes:
Die Königl. Regierung veröffentlicht ein vom Miniſter für Handel c. erlaſſenes

Regulativ, betreffend die Anlage von Dampfkeſſeln. Der Provinzial Steuer
director bringt zur öffentlichen Kenntniß daß nach einer Mittheilung des Königlich
Württembergiſchen Finanzminiſteriums als weitere Uebergangsſtraße für den Verkehr
mit controle und übergangsabgabepflichtigen Gegenſtänden in dem gedachten König

reiche vom 1. October d. J. ab die durch den Grenzort Thalheim, Cameralamts
Wurmlingen und Oberamts Tuttlingen führende Straße eröffnet worden iſt. Von
dem Generaldirector der Feuerſocietät für das platte Land des Herzogthums Sachſen
wird Behufs des Ausſchreibens der Feuerſocietäts Beiträge pro J. Semeſter d. J.,
bekannt gemacht daß zur Deckung des Societäts Aufwandes für das abgelaufene I.
Semeſter 1856 ein Beitrag von 4 Sgr. 2 Pf. pro 100 Thlr. reiner Beitragsſumme
oder 2 Sgr. 1 Pf. in 1., 2 Sgr. 97 Pf. in 2., 3 Sgr. 52 Pf. in 3., Sgr.
2 Pf. in 4. Klaſſe pro 100 Thlr. Verſicherungsſumme von welchen Sätzen die Kir
chen nur die Hälfte beizutragen haben nöthig iſt.

Im Kreiſe Schleuſingen geht jetzt die Weberei bei einem
um etwa 20 Procent erhöhten Lohne ſo gut, daß es an Arbeitern
fehlt. Auch in den ſogenannten voigt ländiſchen Enclaven haben
die Weber volle Beſchäftigung, und diejenigen, welche von der Baum
wollen weberei zur Wollen und Seidenweberei übergegangen ſind,
haben ſich auch im Verdienſt verbeſſert.

Magdeburg. Jm Jahre 1855 wurden in der Provinz
Sachſen auf den 17 Gymnaſien, dem königl. Pädagogium zu Halle,
der lateiniſchen Hauptſchule daſelbſt, der Landesſchule zu Pforta und
der Kloſterſchule zu Roßleben 250 Schüler geprüft, 47 mehr als im
vorigen Jahre. Davon haben das Zeugniß der Reife erhalten 234,
für unreif wurden erklärt 16. Jn Folge des von dem Handels
Miniſter erlaſſenen Circular-Reſcripts vom 18. September d. J. we
gen Gewährung von Unterſtützungen für hülfsbedürftige Schüler der
Deſſinateurſchule zu Berlin, hat die hieſige Kaufmannſchaft ein Sti-
pendium von jährlich 150 Thaler für einen aus Magdeburg oder
der Provinz Sachſen gebürtigen mittelloſen Schüler der Anſtalt aus
geſetzt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. October 1856.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Fricke a. Chemnitz, Mütz a. Berlin. Hr.
Rent. Härtel a. Aachen. Hr. Partik. Blighk a. Hull. Hr. Aſſeſſor Wollt
mann a. Hannover.

Stacit Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Urlichs a. Aachen, Berger a. Köln, Key
ſer a. Dortmund Schwarzkopff a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Koch a. Roß
leben. Fräul. Fiſcher a. Oresden.

Gloldner Ring Hr. Jnſp. Bindel m. Frau a. Wien. Hr. Kaufm. Schal
ler a. Leipzig. Hr. Fabrik. Lautenſchläger a. Elberfeld. Hr. Amtm. Kaul
a. Emſeloh. Hr. Offiz. v. Käſtner a. Dresden. Frau Faktor Ohme a. Tre
bitz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bauzensky a. Petersburg.

Golduer H. öwe- Die Hrrn. Kaufl. Kämmerer a. Deſſau, Wedecke u. Schiff
a. Berlin Schindler a. Jüterbogk, Freſchaty a. Trieſt, Feiligrath a. Mün
chen, Friedrich a. Hamburg, Engler a. Leipzig.

Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Hallensleben m. Fam. a.
Ammſtedten. Hr. Reg.Lſſeſſor Löwenſtein a. Frankfurt. Hr. Dr. med. Nü-
biſch a. Göppingen. Hr. Schichtmſtr. Burgemann a. Teutſchenthal. Hr.
Markſcheider Herold a. Wettin. Hr. Kaufm. Degen a. Berlin.

Schwarzer Bär: Die Hrru. Kaufl. Fiſcher a. Jlmenau, Geis a. RhienaDehlo a. Oerenburg b/H., Eichengrün a. Schraplau. Hr. Fabrik. Nürnberg

sen. a. Neuſtadt. hMagdeburger Bahnho: Hr. Lehrer Meisner m. Gem. a. CriAmtm. Wachtel a. Zwickau. Hr. Kaufm. Krauſe a. We eher r

Thüringer Rahnhor: Die Hrrn. Kaufl. Herzberg a. Magdeburg, Müller
m. Gem. a. St. Petersburg. Hr. Gutsbeſ. Weſte a. Schweineberg. Hr. v
Schmeling m. Fam. a. Eisleben. Hr. Antikenhdlr. Weiſe a. Oresden.

In einer Anzahl von Exemplaren der geſtr. Beil. iſt Sp. 2 17 v. o. in dOpernberichte über den Freiſchütz ſtatt Abſatz „Anſatz“ e leſen. e

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruck 33 18 Par. C. 339,91 Par. 3398, 92 Par. 339,01 Par. L.

Dunſtdruck 1,79 Par. 2,19 Par. 2, Par. Par. E.
el. Feuchtigeit 93 vt. 62 vt. 92 vt. 2Luftwärme 0,4 G. Rm. 8,0 R. G. 1,9 G. Rm. 3,2 G. R.

Bekanntmachung.
Nit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 27. Februar d. J. bringen

wir in Folge höherer Veranlaſſung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß, nach
einer ferneren Mittheilung des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Miniſteriums zu Son
dershauſen die in Gemäßheit des Geſetzes vom 11. März 1854 emittirten Fürſtlich
Schwarzburg Sondershauſenſchen Kaſſen Anweiſungen zu I und 5 Thaler bis zum
Schluſſe dieſes Jahres, mit welchem Zeitpunkte ſie ihre Gültigkeit verlieren, nur noch
bei der Fürſtlichen Staats Hauptkaſſe zu Sondershauſen umgetauſcht werden können.

Merſeburg, den 17. October 1856. Königliche Regierung.
gez. von Wedell.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen Auszebot der Lieferung der vom nächſten Jahre 1857 ab bei

der Königlichen Braunkohlengrube zu Zſcherben benöthigten Schwachhölzer Steg
hölzer, Bohlen Bretter und Schwarten haben wir auf

Mittwoch den 26. November d. J. Vormittags um II Uhr
einen Termin in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt, wozu Lieferungsluſtige hier
durch eingeladen werden.
Die Bedingungen welche dieſem Lieferungsgeſchäft zum Grunde liegen, ſind von
jetzt ab in unſerer Regiſtratur einzuſehen können auch gegen Erſtattung der Copia
lien verabreicht und werden im Termine ſelbſt bekannt geinacht werden.

Saline Halle, den 27. October 1856.
Königliche Salinen Verwaltung.



Bekanntmachungen.

Aufforderung.
Am Sonntag Abend hat ſich mein Sohn

Gottlieb Jache von Hauſe entfernt, ohne
bis heute zurückzukehren. Da ich fürchten muß,
daß derſelbe verunglückt ſei, ſo erſuche ich Alle,
welche über ſein Verbleiben irgend eine Aus
kunft zu ertheilen vermögen, um gefällige un
geſäumte Benachrichtigung. Bekleidet war der
ſelbe mit einem blauen Tuchrock, ein Paar brau
nen Buckskinhoſen und einer grün mellirten
wollenen Weſte, ſowie kalbledernen Stiefeln.

G. Jache in Wörmlitz
Eine geſunde Amme

wird verlangt ſofort!
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 2.

von Bieren.
Hausverkauf. Das dem verſtorbenen

Holzverwalter Herrn Eckardt früher gehörige
Gehöfte auf Saline Dürrenberg ſteht aus
freier Hand zu verkaufen. Es iſt durch ſeine
Lage zu jedem Geſchäft geeignet, würde aber,
da der Umgegend ein Seifenſieder fehlt, für
ein ſolches Geſchäft beſonders rentabel ſein, da
im Hofe ſowohl gutes Trink- als Saalwaſſer
zufließt. Das Nähere bei dem Fleiſchermeiſter
Günther in Dürrenberg.

Ein Haus in einem preußiſchen Dorfe, um
geben von deſſauiſchen und cöthenſchen Dör
fern, ſehr paſſend für Bäcker oder Böttcher,
ſoll Umſtände halber ſchleunigſt verkauft wer
den. Jm Auftrage Ferdinand Hinſche in
Nadegaſt.

Jm Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau iſt ſoeben erſchienen und in alle
in der Pfeſferschen Buchhandi-
lung vorräthig

Erlänternngen und Novellen
zum Strafgeſetzbuche und zum

Geſetz über die Preſſe.
Von C. Hahn Königl. Staatsanwalt.

Zweites Supplement (bis Mitte 1856 gehend).
16. geh. 12

Wir machen die zahlreichen Beſitzer der frü
heren Hefte dieſes Buches hierauf aufmerkſam.
Gleichzeitig erſchien in 3. Ausgabe:

Erlänterungen und Novpellen

zum un e ec.Von C. Hahn
Vollſtändige bis zur neueſten Zeit reichende

Ausgabe. 16. geh. 1 15
Das vorliegende Werk enthält die Ergän

zungen in größter Vollſtändigkeit. Den Urteln
des Königl. Ober Tribunals ſind die Entſchei
dungsgründe beigefügt.

Ein anſtändiges junges Mädchen welches
gegenwärtig als Wirthſchafterin conditionirt, ſucht
als Stütze der Hausfrau eine ähnliche Stellung,
und kann zu Neujahr oder, wenn es gewünſcht
wird, zum 1. December antreten. Das Nähere
wird der Wollhändler Herr Wagner in der
kleinen Ulrichsſtraße Nr. 1 die Güte haben zu
ertheilen.

150 ſind gr. Klausſtraße 17 auszuleihen.

Zum Neujahr 1857 wird ein mit guten Zeug
niſſen verſehener und militairfreier Menſch für
zwei Pferde geſucht. Näheres beim Hausmann
Herrn Bauch, gr. Ulrichsſtraße Nr. 55.

Zu kaufen geſucht wird ein junger Hund,
Neufoundländer, Dogge oder Hühnerhund, der
die Laune überſtanden hat, gr. Ulrichsſtr. Nr. 12,
Zte Etage, Vormittags.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer in
einer freundlichen Gegend iſt ſofort zu vermie
then. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Friſcher Kalk
Freitag u. Sonnabend, den 31. October und
1. November, in der Fiſcherſchen Ziegelei bei

WMentzel.Böllberg.

Eine große Auswahl von Mänteln in Thibet,
Wucoh, WBonble-Stoff, Velour, Atlas und Seicle, wie auch Kin
dermäntel in verſchiedener Größe trafen ſoeben in den neueſten Facons à Stück

von 5—30 ein bei Cl. Bothlkugel,
Leipzigerſtraße Nr. S.

Von weißer Waare, Stickereien und ſeidenen Bändern hält
noch ſtets große Auswahl und empfiehlt dieſelben in den neueſten Deſſins und zu

den billigſten Preiſen C. Bote
Leipzigerſtraße Nr. S5.

Gegen jeden Veralteten Husten,
gegen

Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung der Lungen
ist der von mehreren Physikaten

e S cPreis approbirte Preis: 9e Flasche à 7 e Die J Hlasche à 222 3 25 à à 1rus Jrup àe e
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigend-
ste Resultat in Anwendung gebracht worden ist. Dieser Syrup wirkt gleich nach dem
ersten Gebrauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, beför-
dert den Auswurf des 2ähen, stockenden Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehl-
Kopfe und beseitigt in Kurzer Zeit jeden noch so heftigen, selbst den schlimmen
Schwindsuchtshusten und das Blutspeien,.

Für Cönnern und Umgegend habe ich Herrn G. Stoyre in Cönnern die
alleinige Niederlage übergeben

G. A. V. Maoyjer in Breslau.

Atteſtüber den weißen Bruſt Syrup
aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau.

n

Daß meinem Enkeltöchterchen Lina ein kleines Fläſchchen von dem Mayer
ſchen weißen Bruſt Syrup beim Keuchhuſten allein Hilfe geſchafft, beſcheinige
ich hiermit der Wahrheit gemäß.

Jm Juli 1855. verw. WirthſchaftsJnſpector Hoffmann,z. 3. in Bröſtau bei Gr. Glogau.
und in der Jn der PPfeſferschen Buch-PfeſferschenBurcenhnhangiune in e

in alle zu haben: Büttner, Ehertier, Hamberger und
Für Bunſen wider Stahl Harzer, die

vond Luſtfenerwerkerei
für Feuerwerker und Dilettanten, oder Anleigr. s We Preis 10 kung, wie man mit wenigen Koſten alle Arten
von Kunſt und Luſtfeuern zur Verſchönerung öf

Brillen und Lorgnetten
fentlicher und häuslicher Feſte zubereiten kann.

mit den feinſten Eryſtallgläſern;

Nebſt Auswahl der ſchönſten farbigen Sätze und

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 10 bis 2

Theatergläser und Fernröhre
in vorzüglicher Güte;

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

von 27 16
Allcoholometer und Araeometer
in ſehr genau gearbeiteter Waare für Milch,
Bier, Lauge, Kartoffeln ec.,

empfehlen alles zu den billigſten Preiſen

Paul OolIa O.Mechaniker u. Optiker, gr. Schlamm 10.

ben iſt erſchienen

namentlich mit der n des electriſchen
Lichts verm. u. verb. Aufl. Mit 12 lithogr. Ta

feln. 8. 1856. Geh. 20
ſich in dieſer 8ten um 3 Bogen und 2 Tafeln vermehrten
Auflage vereinigt, um dieſen Gegenſtand zwar kurz, aber
deutlich und vortrefflich zu erſchöpfen und ihr zugleich das
Neueſte auf dem Felde der Phrotechnik, z. B. das elec
triſche Licht, die Anfertigung der neuen verbeſſerten
Raketen ſowie der neuen farbigen Feuer c. einzuver
leiben. Bei einem höchſt beſcheidenen Preis leiſtet ſie
mehr als manches größere und viel theuerere Werk be
ſonders für Luſtfeuer zur Verherrlichung öffentlicher und
häuslicher Feſte, zu vrachtvoll gefärbten Brillantfeuern
und zu höchſt effectreichen Theaterſcenen.

Zur Einweihung meines neuen Salons lade
ich meine Freunde und Bekannte zum Sonn
tag den 2. Novbr. hiermit ergebenſt ein.

Brachwitz, d. 29. Octbr. 1856.
Wilh. Weber.

Sonntag und Montag, den 2. und 3. No
vember, ladet zur Kirmeß und Tanzvergnügen
hiermit ergebenſt ein

G. Reinicke in Lettin

Ein n e unter billigen Bedin Familien Na egungen einen Platz bei amilien- achrichten.ar Colla O. Todes Anzeige.Mechaniker u. Optiker, gr. Schlamm 10.

Düllſaamen
Ernſt Voigt.

Hannoverſchen Haide- Honig und
Havanna Honig empfehlen

W. Niüürstenberg Sohn.
Leipzigerſtraße Nr. 110 iſt zu Neujahr noch

ein Logis zu vermiethen. Auch ſteht daſelbſt
ein Clavier billig zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Nachmittag 3 Uhr entriß uns der
unerbittliche Tod unſern guten Gatten und
ſorgſamen Vater 5 unerzogener Kinder, den
Siedemeiſter Wilhelm Braune, im 46. Le
bensjahre.

Allen lieben Verwandten und Bekannten
widmet dieſe Meldung mit der Bitte um ſtil
les Beileid

Auguſte Braune geb. Reinicke
nebſt Kindern.

Gröbzig, den 25. October 1856.

bei

einer Beſchreibung des electriſchen Lichts. Achte

Vier e an von anerkannter Befähigung haben




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 255.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 255
	[Seite 5]
	[Seite 6]







